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Wir machen ...

... die Musik

„Von überall sind wir gekommen,
im Lagergrund steht Zelt an Zelt, 
und habt ihr unsern Ruf vernommen, 
so tragt ihn raus in alle Welt. 
Über uns ein Regenbogen,
zeigt uns den Weg in seinem Licht, 
die Wolken sind schon fortgezogen, 
verwehren uns die Sonne nicht.”

 Wer singt noch selbst? Wer spielt noch 
Theater? Wer liest noch vor? Wer denkt sich 
noch Lieder aus? Wer bastelt sich noch einen 
Trinkbecher selbst? Wir Pfadfi nderinnen und 
Pfadfi nder! Ohne das Singen ist unser Leben 
nicht vorstellbar: Das beginnt auf Fahrt und 
im Zeltlager mit einem Lied in der Morgen-
runde und endet erst spät am Abend (oder in 
der Nacht) mit einer Singerunde unter freiem 
Himmel oder in der Jurte – aber fast immer 
am Feuer.

 Unsere Lieder erzählen von endlosen Pfa-
den, von schönen Fahrten, von Freundschaft 
und der gemeinsamen Entdeckung der weiten 
Welt. Gleich, ob wir auf der Weser paddeln, 
die Küste der Bretagne entlang wandern oder 

durch Irland radeln. Die Gitarre ist fast immer 
dabei, sie gehört zu unserem Gepäck wie  
Schlafsack und Hordentopf. Und wenn un-
sere gemeinsame Fahrt, unser gemeinsames 
Lager zu Ende geht, dann singen wir gemein-
sam: „Nehmt Abschied Brüder, ungewiss ist 
alle Wiederkehr …“

 Aber auch an den vielen anderen schö-
nen Künsten haben wir Pfadfi nderinnen und 
Pfadfi nder unsere Freude. So tanzen wir alte 
– aber keineswegs verstaubte – Volkstänze 
aus aller Welt, schnitzen Kochlöffel, schöpfen 
Papier, binden Bücher und knüpfen Wand-
behänge für unsere Jurte. Der eine lernt vom 
anderen – die eine ist handwerklich geschickt, 
die andere hat kreative Ideen.


